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Die Wirren in China.
Die Lage in Nordchina iſt äußerſt ernſt. Zwar liegt noch

immer an Berliner amtlicher Stelle ebenſowenig wie in Peters-
burg oder Paris eine unmittelbare Beſtätigung der Schreckens-
nachricht von der Ermordung des deutſchen
Geſandten und der Zerſtörung ſämmtlicher Geſandt-an vor. Eine gewiſſe Bekräftigung der Nachricht von

einem erfolgreichen Angriff auf die Miſſionen ſchien in
dem geſtern vom kaiſerlichen Konſul in Tſchifu
eingegangenen Telegramm enthalten zu ſein, welches lautete,
daß ein japaniſches Torpedoboot gemeldet habe, die Geſandt-
ſchaften in Peking ſeien genommen. Die etwas dunkle Ausdrucks
weiſe läßt zwar nicht klar erkennen, welcher Vorgang ſich ab-
geſpielt und wann er ſich zugetragen hat ebenſowenig war zu
erkennen, aus welcher Quelle das japaniſche Torpedoboot die
Nachricht geſchöpft hatte. Dieſe Umſtände laſſen der Hoff
nung noch Raum, daß die geſtern wiedergegebenen Draht-
meldungen übertrieben ſind, eine Hoffnung, die durch eine
uns telegraphiſch übermittelte „Times“ Meldung aus Peking
vom 14. d. Mts. einige Beſtärkung findet, welche beſagt, in der
Nacht vorher ſei es in Peking zu ernſten fremdenfeind-
lichen Unruhen gekommen. Einige der ſchönſten Gebäude
im öſtlichen Theile der Stadt ſeien niedergebraunt und Hunderte
von chineſiſchen Chriſten, die bei Ausländern bedienſtet ſind,
ermordet worden. Alle Ausländer ſeien unter den Schutz der
fremden Wachmannſchaften zuſammengebracht worden. Man
glaube, daß keinem Europäer etwas zu Leide
geſchehen ſei.

Eine weitere tröſtliche Meldung lautet:
Berlin, 19. Juni. Die Londoner „Morning Poſt“

bringt aus Peking die Nachricht, daß der deutſche Geſandte
v. Ketteler nicht ermordet, ſondern gefangen genom-
men ſei.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt aus Berlin
Die Nachricht, daß die Agentur Laffan eine Meldung aus

Tientſin über die Ermordung des deutſchen Geſandten in
Peking verbreite, traf in Berlin am 16. d. Mts. Nachmittags ein.
Unmittelbar darauf wurde der Geſchäftsträger in Petersburg
zu einem umgehenden Drahtbericht, ob und welche Nachrichten
die dortige Regierung aus Peking habe, aufgefordert
und der Konſul in Tſchifu angewieſen, auf jede
mögliche Weiſe Nachrichten einzuziehen und hierher zu
berichten. Ebenſo erhielt der Chef des Kreuzergeſchwaders am
16. d. Mts. die telegraphiſche Weiſung, zu depeſchiren, was er über
die Lage in Peling in Erfahrung bringen könne. Sowohl aus
Petersburg als aus Tſchifu wurde am 17. d. Mts. zurückgemeldet,
daß keinerlei Beſtätigung der Laffan'ſchen Meldung vorliege.
Auch in London war amtlich nichts Aehnliches bekannt. Als dann
heute, am 18. d. M., früh die Drahtnachricht aus Tſchifu eintraf, ein
japaniſches Torpedoboot melde, „die Geſandtſchaften in Peking ſeien

enommen“, wurden ſofort die kaiſerlichen Vertreter in London,
etersburg, Tokio und Shanghaitelegraphiſch angewieſen,

ſich ſchnellſtens zu erkundigen. Aus der heute hier eingetroffenen
Meldung des Konſulats in Hongkong, das ſchon geſtern zur Ein
iehung von Ermittelungen beauftragt war, geht herror, daß dort

keine ähnlichen Nachrichten vorliegen. Die Antworten der oben er
wähnten kaiſerlichen Vertretungen ſtehen noch aus und werden ſofort
nach ihrem Eintreffen bekanntgegeben werden.

Die Beurtheilung der jüngſten Vorkommniſſe iſt außer
ordentlich erſchwert in Folge der Unterbrechung der wich-
tigſten telegraphiſchen Verbindungen. Seit dem 13. d. M. iſt
die Verbindung mit Peking geſtört. Nunmehr beſteht auch
keinerlei Drahtverkehr zwiſchen Tientſin einerſeits und
Shanghai ſowie Tſchifu andererſeits. Der letztgenannte Ort
kann nur vermittelſt der Dampferverbindung mit Taku, dem
Seehafen von Tientſin, verkehren. Der Generaldirektor des
Jnternationalen Telegraphen-Bureaus in Bern macht bekannt,
daß auch die ruſſiſch-oſtaſiatiſche, über chineſiſches Gebiet
laufende Telegraphenlinie zwiſchen Tſchita und Blagoweſt
ſchensk unterbrochen war, inzwiſchen aber wieder freige-
worden iſt.

Die Ereigniſſe, deren Entwickelung mit Spannung verfolgt
wird, gruppiren ſich im Augenblick um Taku und Tientſin,
um die Verbindungsſtrecke zwiſchen Tientſin und Peking, ſowie
um Peking ſelbſt.

Nach den Berichten des Konſuls in Tſchifu iſt es bei
Daku bereits zu blutigen Kämpfen gekommen, wie
aus folgenden Telegrammen, die z. Th. unſere geſtrigen Mel
dungen beſtätigen, hervorgeht:

Berlin, 18. Juni. Von dem Kaiſerlichen Konſul in
Tſchifun iſt heute Mittag das nachſtehende Telegramm ein
zage Heute Nacht brachte ein japaniſches Torpedo-
oot aus Takn folgende Nachrichten Chineſen legten im

Takufluſf Torpedos und zogen Truppen von Shanhaikwan
zuſammen. Tie auf dem ruſſiſchen Admiralſchiff
verſammelten fremden Befcehlohaber richteten an
die Kommandanten der Taknforts ein Ultimatnum,

Truppen bis zwei Uhr Nachmittags des
17. Juni 7227777 worauf die Forts am17. um 1 Nhr Nachts Feuer eröffneten, das von
den deutſchen, ruſſiſchen, engliſchen, franzöſiſchen, japaniſchen
Schiffen erwidert wurde und tunden dauerte. An-
geblich ſind 2 engliſche Schiffe zwiſchen
eeceeeeenteeeeeenei akn und Tientſin geſtört. indunzu Waſſer gleichfalls gefährdet.

Berlin, 18. Juni. Aus Tſchifu wird gemeldet:
Nach einem kombinirten Au griff der frenden Kriegs
Schiffe wurde das Fort von Taku genommen. Bei

Dienstag 19. Juni 1900.

der Erſtürmung fielen vom deutſchen Kriegs
ſchiff „Jltis“ 3 Mann, 7 wurden verwundet. Die
Fremdenniederlaſſungen in Tientfin werden von den
Chineſen beſchoſſen. Von dem nuach Peking ent-
ſaudten deutſchen Detachement liegen keine
Nachrichten vor.

London, 18. Juni. Ein Schanghaier Drahtbericht beſtätigt
die Einnahme der Taku-Forts durch die europäiſchen
Seeſtreitkräfte am Sonnabend. Jn Antwort auf ein
an den chineſiſchen Kommandanten gerichtetes Ultimatum eröffneten
17 Forts ein Feuer auf die Kriegsſchiffe der Mächte. Die Fotte
erwiderte es und brachte die Kanonen der Chineſen zum Schweigen.
Später erfolgte die Beſetzung der Forts.

London, 18. Juni. Zu der Einnahme des Forts von Taku
wird dem Reuterſchen Bureau noch aus Tſchifu vom heutigen Tage

gemeldet: Jnfolge der Beſchießung flog einchineſiſches
Pulvermagazinin die Luft. Das britiſche Kriegsſchiff
„Algerine“ wurde beſchädigt, zwei Offiziere und vier Mann
wurden verwundet. 1

Deutſches Blut iſt alſo, Gott ſei's geklagt, in dem Kampfe
bereits gefloſſen. Und der Ausblick in die Zukunft iſt noch
troſtlos genug. Denn die Ereigniſſe um Taku beweiſen auf
das Deutlichſte, daß die chineſiſchen Regierungstruppen mit
den Boxern gemeinſame Sache machen. Daß es ſich
um ein eigenmächtiges Vorgehen der örtlichen chine-
ſiſchen Behörden handle, iſt nicht anzunehmen. Es
liegt in der Feindſeligkeit der chineſiſchen Beſatzung der
Forts von Taku entweder das Zeugniß von zwei einander be
fehdenden Strömungen im Schoße der Centralregierung oder
aber von einer offenen Parteinahme des Hofes und
der geſammten Regierung gegen die Fremden vor.
Ueber den Ernſt dieſer Feſtſtellung iſt ein Zweifel nicht
möglich.

Aus Dientſin iſt als letzte Meldung ein Telegramm
des dortigen franzöſiſchen Konſuls hervorzuheben, wonach die
Rebellen die rn iſchen Niederlaſſungen
ſtadt in Bran
hingegen volle Ruhe herrſche.

Die zweideutige Haltung der Centralregierung macht auch
die Lage der auf Peking marſchirenden europäiſchen
Truppenabtheilungen im höchſten Grade bedenklich. Da
augeſichts der mehrfach hervorgehobenen Schwierigkeiten des
Vormarſches bei dem, wegen des Verpflegungs- und Waſſer-
mangels ſowie der ſtändigen Gefahr, von mehreren Seiten an
gegriffen zu werden, mit größter Umſicht verfahren werden muß,
kann die Meldung des franzöſiſchen Konſuls in Tientſin,
daß die auf Peking dirigirten europäiſchen Truppen nur ſehr
langſam vorrücken, nicht überraſchen. Was die Haltung der
chineſiſchen Regierungstruppen betrifft, ſo wird
aus Shanghai berichtet, daß nach Mittheilungen aus
Kreiſen der Ausländer 10 000 chineſiſche Soldaten, welche
vor Peking ſtanden, die nen verlaſſen und den Borern
ſich angeſchloſſen haben ſollen. Es verlautet ferner, daß die
chineſiſche Regierung ſich für einen etwaigen Zu-
ſammenſtoß mit den europäiſchen Truppen nicht für ver
antwortlich betrachte. Die nachfolgende Meldung deutet
darauf hin, daß ſehr einflußreiche chineſiſche Machtfaktoren
auf einen direkten Konflikt mit den europäiſchen Mächten hin-
wirken. Die Meldung beſagt:

Taku, 16. Juni. Nach einer von der deutſchen
Landungstruvpehier eingetroffenen Meldung vom 13. ds. Mts.
war auf der Station Langfang ein mehrtägiger Aufeathalt zur
Wiederherſtellung der Eiſenbahn erforderlich. Ein Kurier des
amerikaniſchen Geſandten hatte gemeldet, daß vor Peking
chineſiſche Truppen zuſammengezogen würden, um den
Vormarſch der Entſatztruppen aufzuhalten. Bei
P deutſchen Detachement befindet ſich Alles
wohl.

Nach den neueſten Nachrichten ſcheint es mehr deun je, daß
den europäiſchen Truppen dermaßen ernſte Hinderniſſe in den
Weg gelegt find, daß an eine Erreichung Pekings vor der
Hand noch gar nicht zu denken iſt. Einer amtlichen
Londoner Meldung zufolge haben die internationalen
Streitkräfte unter Admiral Seymour den Rückmarſch
nach Dientſin angetreten, da ein weiterer Vorſtoß ſich als
abſolut unmöglich erwies. Dieſe Meldung wird beſlätigt
durch die folgende

London, 18. Juni. (Oberhaus). Eine Anfrage über die Vor
gänge in China beantwortend, erklärt Lord Salisbury,
Admiral Seymour ſei nach Tientſin zurück-
gekehrt, er (Salisbury) wiſſe jedoch nicht genau, welche Gründe
ihn hierzu bewogen haben, oder was ſeine Abſichten ſeien. Er ſei
nicht in der Lage, weitergehende Jnformationen zu geben. Alles,
was die Regierung zur Zeit habe thun können, war, daß ſie ihren
Vertretern vollkommen die Entſcheidung überließ und ſoviel Truppen,
wie möglich, hinſandke.

London, 18. Juni. Unterhaus. Der Parlamenlsunterſekretär
des Aeußern Brodrick erklärt, ſeit dem 12. Juni habe die Regierung
keine Nachricht von Geſandten Macdonald erhalten. Keine Nach-
richt ſei eingegangen, die das Gerücht von dem
allgemeinen Angriff auf die Geſandtſchaften in
Peking beſtätigt. Vom Admiral Seymour ſei am 13. Juni dasletzte
Telegramm eingegangen, da die tekegraphiſche Verbindung von Tientſin
nach Talu abgeſchnitken ſei. Ein japaniſches Kriegsſchiff, das in der
lein Nacht in Tſchifu einget offen ſei, berichtete, daß der Ober

befehlshaber und die Truppen nach Tientſin
zurückgekehrt ſeien, und daß die chineſiſchen Forts geſtern

iſchen in der Chineſengeſteckt hätten, in den franzöſiſchen Konzeſſionen
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m

Geschäftsstelſe in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon Nr. ozi.

früh A1 Uhr auf die in der Flußmündung liegenden Kriegsſchiffe das Feuer
eröffneten. Die Schiffe erwiderten das Feuer und, als das japaniſche Kriegs-
ſchiff um 5x Uhr früh Tientſin verließ, ſei das Gefecht in weiterer
Entwickelung begriffen geweſen. Am Sonnabend ſeien von allen
Schiffen Abtheilungen zum Schutze von Taku gelandet worden. Vor
Taku habe ſich ein chineſiſches Kriegsſchiff befunden, das ſich
jedoch paſſiv verhalten habe. Man erwartet, daß
am nächſten Donnerstag von Hongkong abgegangene britiſche Truppen
eintreffen werden etwa an demſelben Tage ſei dem Vernehmen nach
das Eintreffen ruſſiſcher japaniſcher und franzöſiſcher Verſtärkungen
zu erwarten Weitere britiſche Kriegsſchiffe ſeien von Hongkong und Manila
aus unterwegs. Es werde keine Anſtrengung geſpart werden um
wieder mit Admiral Seymour in Verbindung zu kommen und ihn
nach Kräften zu unterſtützen. In den letzten Stunden habe die
Regierung erfahren, daß die telegraphiſche Verbindung zwiſchen
Taku und Tientſin wieder hergeſtellt ſei. Balfour erklärt, die Re
gierung beabſichtigt aus Jndien Verſtärkungstruppen nach Hongkong
zu ſenden. (Beifall).

Wie dringend nothwendig aber auch für den Fall, daß
die europäiſchen Geſandten noch von keiner Kataſtrophe ereilt
worden ſein ſollten, das baldige Eintreffen der Entſatztruppen
iſt, erhellt aus folgenden weiteren Telegrammen

London, 19. Juni. Ein „Times“-Telegramm, datirt Peking,
14. Juni, via Tientſin, 15. Juni, meldet „Geſtern Abend fand ein
ernſter Aufruhr ſtatt. Einige der ſchönſten Gebäude im öſtlichen
Theil der Stadt wurden niedergebrannt, und Hunderte von chineſiſchen
Chriſten und Dienern der Ausländer wurden innerhalb zwei Meilen
vom kaiſerlichen Palaſt maſſakrirt. Es war eine bange Nacht für
alle Ausländer, welche untern dem Schutz der ausländiſchen Wachen
verſammelt waren. Die Boxer äſcherten die römiſch-katholiſche
Oſitkathedrale, die großen Gebäude der Londoner Miſſion und des
amerikaniſchen Miſſionsamtes ſowie alle von ausländiſchen Beamten
des Seezallamts im öſtlichen Theil der Stadt bewohnten Häuſer ein.
Man glaubr, daß kein Europäer verletzt wurde, aber falls die
Truppenverſtärkungen heute nicht ankommen, werden weitere Gewalt-
thaten erwartet.“

ondon, 19. Juni. Der „Morning Poſt“ wird folgendeMeldung, dalti Keling 13. Juni, fünf Uhr Nachmittags, via Tientſin,
15. W geſchickt: Die chineſiſche Regierung iſt beſtürzt und unent-
ſchloſſen, ob ſie die Boxer ſtreng untecdrücken oder der Welt

bieten ſoll. Die Entſcheidung liegt bei derKaiſerin. Einige wenige Boxer paradiren in der Stadt; ihre
abergläubiſche Scheu vor ausländiſchen Geſchützen iſt bemitleidens-
werlh. Sie halten die Beamten von Tungtſchau behufs Loskaufs
feſt. An dieſem Ort herrſcht Anarchie. Der deutſche
Geſandte iſt gefangen genommen. Eine Maſſe von Boxern
beſezt die Legation Street und ſchneidet die Verbindung
zwiſchen den Gebäuden ab. Den Amerikanern in den beiden be
nachbarten Provinzen wurde gerathen, fortzugehen, mehrere
haben keine Mittel dazu. Falls keine Entſatztruppe geſchickt wird, iſt
Gefahr vorhanden, daß die chineſiſchen Chriſten maſſakrirt werden.
Drei Züge mit Entſatztruppen ſind unterwegs. Eine große chineſiſche
Armee iſt bereit, ſie zu bekämpfen.

Paris, 19. Juni. Ein Korreſpondent fand ſich Sonnabend
Morgen beim Shanghaier Telegraphenvorſtand ein, um eine den
Dienſt betreffende Mittheilung entgegenzunehmen. Plöglich ſagte der
Vorſtand: „Sie könnten etwas Wichtiges melden, wenn Sie wüßten,

was mir vor einigen Minuten telegraphirt worden iſt.“ Der
Vorſtand ließ ſich eine Weile bitten und ſagte dann, daß
General Tungfuhſiang von der Kaiſerin beauftragt ſei,
„d as Ultimatum der Mächte mit Feuer und Schwert
zu beantworten“, und ſich zu dieſem Zwecke mit den Boxern
vereinigte. Der Vorſtand erklärte ſodann, allerdings unter Reſerve,
es könne ſich bloß um Abſichten und nicht um vollzogene Thatſachen
handeln. Er entnehme der Depeſche, daß ein Geſandter,
wahrſcheinlich der deutſche, Ketteler, mit Säbel
hieben niederge macht worden ſei.“

Paris, 19. Juni. Eine aus Shanghai hier eingetroffene
Privatmeldung beſagt: „Fünf fremde Geſandte forderten von der
KaiſerinWittwe freies Geleit. Es wurde ihnen verweigert.“ Hinzu-
gefügt wird, daß alle fremden Kirchen in Peking in Flammen
aufgingen.

Wir fügen hier die übrigen vorliegenden Meldungen an:
London, 19. Juni. Nach einem Telegramm des Dalziel'ſchenBureaus aus Schanghai waren Freitag Nacht für die Entſatztruppen

bei Langfang Rauch und Feuerſchein über Peking ſichtbar.
Berlin, 18. Juni. Laut telegraphiſcher Meldung iſt der

Dampfer „Köln“ mit dem Ablöſungstransport für die Schiffe in
Oſtaſten, Transportführer Korveiten- Kapitän Lautenberger, am
16. Juni in Tſingtau eingetroffen und am 17. Juni nach
Taku weitergegangen. S. M. S. „Jaguar“, Kom-
mandant Korvetken- Kapitän Kinderling, mit dem zweiten Admiral
des Kreuzergeſchwaders Kapitän zur See Kirchhoff, am 18. Juni in
Tſingtau eingetroffen und an demſelben Tage nach Taku
in See gegangen

Bern, 18. Juni. Nach einer Mittheilung des Jnternalionalen
TelegraphenBureaus iſt eine ſibiriſche Linie Tſchita-
Blagoweſtſchensk wieder frei.

London, 18. Juni. Der „Times“ wird aus Shanghai von
geſtern gemeldet, am 14. d. Mts. ſeien 1700 Ruſſen nach
Peking aufgebrochen. Der Vizekönig in Nanking Provinz
Kiangſu) habe in einer Petition an den Thron um Unter
drückung der gegen die Fremden gerichteten Un
ruhen gebrten.

London, 18. Juni. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Yokohama vom heutigen Tage gemeldet: Der Miniſterpräſident
Marquis Yamagata hat auf Verlangen des Kaiſers ein
gewilligt, mit Rückſicht auf die Lage in China im Amte zu ver
bleiben. Ein Theil der hieſigen Preſſe dringt darauf, daß Japan
helfen ſolle, den Aufſtand der Boxer niederzuwerfen. Die Re-
gierung ſcheint geneigt zu ſein, ſich auf den Schutz der
japaniſchen Jntereſſen in China zu beſchränken.
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Die Meldung, daß unter den Mächten darüber verhandelt
werde, Japan mit einem Mandat in China zu betrauen, iſt
unbegründet. Das Beſtreben der Mächte geht dahin, in Peking in
gemeinſamer Arbeit zu retten, was zu retteniſt, ohne Anſehen
der Perſon und der Nationalität. Eile thut aber auf alle Fälle
dringend noth. Die Mächte müſſen ihre Anſtrengungen verdoppeln,
ausreichend ſtarke Mannſchaften in die bedrohten Städte
zu werfen, um die Polizeigewalt, die der chineſiſchen Regierung
entweder aus den Händen geglitten iſt oder von ihr nicht ge
handhabt wird zu übernehmen. Die Hilfe Japans iſt von
nicht zu unterſchätzender Tragweite. Ob ſpäter der Eintritt
Japans in das „Konzert der Mächte“ auch von allen gern ge-
ſehen wird, iſt eine andere Frage. Heute kann keine europäiſche
Macht ſo raſch und ſo nachdrücklich in die chineſiſchen
Dinge eingreifen, wie Japan, und da viele Tauſende
von Menſchenleben auf dem Spiele ſtehen, muß die Unter-
ſtützung des Nächſten und relativ Mächtigſten nur willkommenſein. Hoffentlich kommt die Hilfe nicht zu ſpät. So groß auch

die Genugthuung darüber ſein mag, daß die Vorgänge in China
einen Konflikt der nichtchineſiſchen Mächte vorläufig nicht veran
laßt haben und, wie es den Anſchein hat, auch nicht veranlaſſen
werden, ſo betrübend iſt doch die Ausſicht auf einen Krieg gegen
China, der mit dem heutigen Tage in den Bereich der Möglichkeit
gerückt iſt. Die „gepanzerte Fauſt“, die den Tod der Miſſionare
gerächt hat, von Miſſionaren, die ſich doch ſchließlich auf eigene
Gefahr und nicht in Vertretung einer weltlichen Macht auf
fremdes Gebiet begeben, dieſe „gepanzerte Fauſt“ würde die Er
ans eines Geſandten noch in ganz anderer Weiſe zu ſühnen
wiſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Juni.

Der Kaiſer landete, wie aus Helgoland berichtet
wird, geſtern Vormittag 91 Uhr mit Gefolge an der Düne, be
ſichtigte unter Führung des Oberbaudirektors FranziusBremen
die Buhnenbauten und verweilte bis gegen 12 Uhr an der
Nordweſtſeite der Düne. Se. Majeſtät iſt dann kurz nach
4 Uhr an Bord der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ nach
Wilhelmshaven abgereiſt.

Wie wir ſchon vor einiger Zeit mittheilten, beabſichtigt der
Kaiſer im Laufe dieſes Sommers Main z zu beſuchen. Unſere
Mittheilung wird jetzt durch eine Aeußerung beſtä'igt, die der
Kommandirende General des XVIII. Armeekorps von Lindequiſt
dieſer Tage gelegentlich der Beſichtigung des Artillerieregiments Nr. 3
möchte. Hiernach wird Se. Maj. Mitte Auguſt in Mainz ein
treffen und auf dem „Großen Sande“ daſelbſt eine Truppenſchau
abhalten. Jnwieweit der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit die Stadt
Mainz ſelbit berührt, ſteht noch nicht feſt.

Die Anweſenheit des Kaiſers in Stettin wird aus Anlaß
des Kaiſermanövers nur drei Tage währen. Der Kaiſer trifft am
7. September in Stettin ein am 8. September findet die Kaiſer
parade in Kreckow, hierauf das Paradefeſtmahl ſtatt, und am 9. Sep
tember begiebt ſich der Kaiſer ins Manövergelände, von wo er vor
ausſichtlich nicht mehr nach Stettin zurückkehrt. Auf eine Einladung
des Provinzialausſchuſſes von Pommern zu einem von der Provinz
zu veranſtltenden Feſtmahl hat der Kaiſer geantwortet, daß er

ie Einladung annehme.
Wie einem Berliner Blatte gemeldet wird, will Kaiſer

Wilhelm Mitte Auguſt im ſtrengſten Jnkognito in Ober
ammergan zum Beſuche der Paſſionsſpiele eintreffen. Die
Mehrzahl der preußiſchen Miniſter wird ſchon im Juli den
Soinmerurlaub antreten. Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
gedenkt ſich nach dem Bade Ragaz in der Schweiz zu begeben

Wie beſtimmt verlautet, wird die Kaiferin in den erſten Juli-
tagen in Kiel eintreffen und von hier aus mit ihren Kindern auf
ihrer Yacht „Jduna“ Fahrten im weſtlichen Theile der Oſtſee unter
nehmen. Jn der zweiten Hälfte des Julimonats ſoll, wie die
„Voſſ. Ztg.“ berichtet, eine Exiurſton in die öſtliche Oſtſee erfolgen.

Perſonalnachrichten. Zu Ehren des in Berlin anweſenden
Prinzen Kanin von Japan fand geſtern Abend bei dem Reichs
kanzler Fürſten zu Hohenlohe eine größere Abendtafel ſtatt zu
der der japaniſche Geſandte Jnouye, die Begleitung des Prinzen,
die Mitglieder der japaniſchen Geſandtſchaft, Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts Staatsminiſter Graf v. Bülow Unter-
ſtaatsſelreiär Freiherr v. Richthofen und andere hoch
uratn Perſönlichkeiten Einladungen erhalten hatten. Der Wirkl.
Heheime Ober-Regierungsrath Dr. Herm es iſt auf ſeinen Antrag
zum 1. Juli d. J. von den Obliegenheiten des Staatskommiſſars bei
der Preußiſchen Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft entbunden
und an ſeiner Stelle der Vortragende Rath im Miniſterium für Land
wirthſchaft, Weſener beſtellt worden. Zum Stellvertreter des ſelben in
dieſen Funktionen iſt an Stelle des gleichfalls zum 1. Juli d. J. auf
ſeinen Antrag von ſeinen Obliegenheiten entbundenen Wirklichen
Geheimen Ober-Regierungsraths v. Friedberg der Vortragende Rath
in dem genannten Miniſter ium, Geheimer Regierungsrath Küſter,
ernannt worden. Jn das Kultusminiſterium iſt wie die „Kreuz
zeitung“ vernimmt, mit Rückſicht auf die geſteigerte Arbeitslaſt infolge derneuen Neformpläne der Oberlehrer Dr. da ht vom Luiſengymnaſium zu

Berlin als Hilfsarbeiter berufen worden. Dr. Naht iſt Mathematifer.
Zu Oſtern erſchien von ihm eine wortreffliche Programmarbeit über
die geſchichtliche Entwickelung der Lehrpläne. Wie aus Hannover
rerichtet wird, ernannte der Kaiſer heute Morgen nach der Beſichtigung
des Königs-Ulanen Regiments (Nr. 13) auf der Vahrenwalder Haide
den bekannten Herrenreiter Major v. Heyden-Linden zu ſeinem
Flügeladjutanten.

Kaiſerlicher Dank. Bei Gelegenheit der Eröffnung
des Elbe-Trave-Kanals in Lübeck hat der Kaiſer dem
Präſidenten des Deutſchen Flottenvereins, Fürſten
zu Wied, den Auftrag ertheilt, allen Mitgliedern des Deutſchen
Flottenvereins Seinen kaiſerlichen Dank für die treue, erfolg-
reiche Mitarbeit an der Löſung der Flottenvorlage auszuſprechen

Die vom Kultusminiſter berufene Kommiſſion zur Unter
ſuchung der Alters- und Sterblichkeitsverhältniſſe der Lehrer
an den höheren Lehranſtalten hat, wie wir gemeldet haben,
bereits eine Sitzung abgehalten. Eine neue Berathung iſt dem
Vernehmen nach für den Juli in Ausſicht genommen. Jn-
zwiſchen wird das ſtatiſtiſche Material, deſſen Mangel
ei den Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe beklagt

wurde, vervollſtändigt werden und dann darf man
hoffen, daß in naher Zeit ein zutreffendes Bild von den
Verhältniſſen der Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten
in dieſer Beziehung wird gewonnen werden können. Wie die
„Magdb. Ztg.“ zu wiſſen glaubt, iſt an allen in Betracht kom
menden Stellen der beſte Wille vorhanden, den akademiſch ge
bildeten Lehrern in Bezug auf ihre berechtigten Wünſche ent-
gegenzukommen und demnach dürfe man wohl auch erwarten,
daß die Agitation, ſoweit ſie die zuläſſigen Grenzen überſchritten
hat, eingeſtellt werde.

Der Worklaut des Urtheils in der DelagoaAngelegen
heit iſt geſtern den Intereſſenten zugeſtellt worden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

84. Sitzung vom 18. Juni 1900. 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch v. Miquel.

Das Haus ſetzt zunächſt die Berathung des vom Herrenhaus
zurückgelangten Geſetzentwurfs betr. die Waarenhausſteuer
fort. Die Berathung beginnt mit der namentlichen Abſtimmung
über den zweiten Abſatz des S 5, welcher beſtimmt, daß auf Konſum-
vereine und Konſumanſtalten die Steuervergünſtigung nicht An-
wendung finden ſoll, welche der erſte Abſatz dieſes Paragraphen
ſtatuirt, wonach für den Fall, daß die Steuer 20 Proz. des gewerbe-
ſteuerpflichtigen Ertrages des Unternehmens überſteigt, ſie auf dieſen
Betrag, nicht aber weiter als auf die Hälfte des nach S 2 ſich er
gebenden Steuerſatzes herabzuſetzen iſt. Die Abſtimmung ergiebt die
Anweſenheit von 287 Abgeordneten wovon 218 für und 68 gegen
die Aufrechterhaltung des Abſatz 2 ſtimmen. Der S 5 wird unver
ändert genehmigt. Zu S 6 (Waarengruppen) vemängelt

Abg. Dr. VarthKiel (Frſ. Vgg.), daß das Herrenhaus aus der
Gruppe D außer den Kurzwaaren nicht auch die Spielwaaren entfernt
habe, und beankragt Streichung des Wortes „Spielwaaren“.

S 6 wird gegen die Stimmen der Linken und der National-
liberalen in der Faſſung des Herrenhauſes angenommen, ebenſo die
88 7—-14. Bei 8 15 (Jnkrafttreten des Geſetzes) erklärt

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Vgg er wünſche das Jnkrafttreten
des Geſetzes ſo lange hinausgeſchoben zu wiſſen bis die Regulirung
der unteren Oder vollendet ſei. (Heiterkeit.) Er werde falls die
Rechte einen dahingehenden Antrag ſtellen wolle, ihn gern unter-
ſtützen. (Heiterkeit.)

8 15 wird in der Faſſung des Herrenhauſes genehmigt; ebenſo
der Reſt des Geſetzzes, das alſo noch einmal an das Herren-
haus zurückgehen muß, da in F 1 ein Zuſatz geſtrichen iſt.

Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe zurückgelangten
Geſetzentwurfs, betr. Maßnahmen zur Verhütung von Hoch waſſer-
gefahren in der Provinz Schleſien. Das Herrenhaus
hat dem Geſetzentwurf die Beſtimmung angefügt, daß alle Arbeiten
an den linksſeitigen Rebenflüſſen der Oder, welche eine vermehrte
oder beſchleunigte Hochwaſſerzuführung in letztere verurſachen, ſo
lange zurückzuſtellen ſind bis die Verbeſſerung der Vorfluth in der
unteren Oder in Angriff genommen iſt. Jm Uebrigen iſt das
Herrenhaus den Abgeordnetenhausbeſchlüſſen beigekreten.

Von den Abgg. Letocha (Ctr.), Dr. Porſch (Ctr)., Graf zu
Limburg-Stirum (konſ.) und Frhrn. v. Zedlitz und Neu-
kirch (freikonſervativ) iſt folgender Kompromißantrag eingebracht
worden, der vom Herrenhaus hinzugefügten neuen Beſtimmung
folgende Faſſung zu geben „Bei dem Ausbau der im S 1 aufs-
geführten Waſſerläufe iſt jede Schädigung der Unterlieger an den
unteren Strecken dieſer Waſſerläufe oder der Oder zu vermeiden; ins-
beſondere ſind alle Arbeiten, welche geeignet ſind, eine vermehrte oder
beſchleunigte Hochwaſſerabführung zu bewirken, ſolange hinaus-
zuſchieben, bis eine ausreichende Vorflut in der Oder ſelbſt ge
ſichert iſt.“

Nach kurzer Begründung des Antrages ſeitens des Abg. Let ocha
(Centrum) erklärt

Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Gegen den vom Herren
hauſe angenommenen Antrag Levetzow liegen die allerſchwerſten
ſachlichen Bedenken vor, die durch die Art der Motivirung des An-
trages im Herrenhauſe nicht gemildert ſind. Hier haben wir einen
Antrag, der die Frage rein ſachlich behandelt. Der Haupkt-
gedanke desſelben, daß die Unterlieger der Oder durch die
Arbeiten an der oberen Oder nicht geſchädigt werden ſollen, iſt
anzuerkennen. Jndeß würde ich es als eine Verbeſſerung freudig
begrüßen, wenn in dem erſten Abſatz des Antrages ſtatt zu ver-
meiden geſetzt würde „thunlichſt zu vermeiden“. (Heiterkeit.) Denn
über die Kope wie die Arbeiten an der oberen Oder rückwirken
auf die Waſſerzufuhr, können die Anſichten ſehr verſchieden ſein.
Daß die Staatsregierung nicht aus Nachläſſigleit die Unterlieger
ſchädigen wird, das iſt ja ganz ſeloſtoerſtändlich. Etwas
anderes kann in Preußen gar nicht vorkommen. Es wäre daher
beſſer, ſtatt jenes Geſetzzwanges, der da kategoriſch vorſchreibt,
die Schädigung zu vermeiden, eine Faſſung zu wählen, daß die
Regierung alles, was ſie thun kann, auch thut. Auch gegen den
zweiten Abſatz habe ich einige Bedenken. Aus techniſchen Gründen
geht es nicht gut an, daß man eine ausreichende Vorfluth in der
Oder „ſichert“. Anders läge ja der Fall, wenn die Herren Antrag
ſteller mit dem Wort „geſichert“ nur gemeint hätten, durch ein Geſetz
geſichert. Jch möchte Jhnen daher empfehlen, den Antrag in dieſem
Sinne abzuändern und ich hoffe, daß das ſo gründlich vorbereitete
Geſetz nicht an dieſer Kleinigkeit ſcheitern wird. Das hohe Herren
haus wird wohl den BVeſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes beitreten.

Abg. Frhr. v. Zedlitz-Neukirch (fik.): Das Wort thunlichſt
einzufügen, erachte ich für überflüſſig. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
nach dem Wortlaut des Geſetzes auch jetzt ſchon die Regierung ein
ernſter Vorwurf nicht treffen kann, wenn nur zufällig oder durch
einen Mangel der Technik eine Schädigung der Unterlieger erfolgt.
Was den zweiten Abſatz betrifft, ſo kann ich namens der Antrag-
ſteller erklären, daß mit dem Wort geſichert nur eine geſetzliche
Sicherſtellung gemeint iſt.

Abg. v. Arnim (frk.) tritt für unveränderte Annahme des An-
trags Letocha ein, der ſich nur unweſentlich von dem Herrenhaus-
beſchluß unterſcheide.

Finanzminiſter Dr. v. Miquel bittet, in den Antrag Letocha
das Wort „thunlichi“ auſzunehmen.

Abg. Seydel-Hirſchberg (nl.) erklärt, ſeine Freunde würden für
den Antrag Letocha ſtimmen.

Abg. Frhr. v. Tobeneck (konſ.) äußert ſich in gleichem Sinne
wie der Abg. v. Arnim.

Abg. Kopſch (freiſ. Vpt.) wird gegen den Antrag Letocha
ſtimmen. Die Anträge Levetzow und Letocha ſeien lediglich aus dem
Beſtreben hervorgegangen, der Regierung ein gewiſſes Mißtrauen
auszuſprechen.

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion. In der Spezialdiskuſſion
werden die S 1--50 ohne Debatte unvrrändert angenommen. F 51
wird nach dem Antrag Letocha angenommen und zwar mit einer vom
Abg. Frhrn. v. Zedlitz (frkonſ.) beantragten Modifikation, wodurch
eine präziſere Faſſung erzielt und beſonders auf Vermeidung von
Schädigungen der Unterlieger Rückſicht genommen wird. Für
die Geſammtabſtimmung wird ſodann das Geſetz mit an
Einſtimmigkeit grenzender Majorität in der in der
Spezialdiskuſſion feſtgeſtellten Faſſung angenommen.

Es folgen Petitionen.
Eine Petition von Goltz und Gen. in Trebnitz um Heranziehung

der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung zu den Kreisadgaben wird
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen.

Präſident v. Kröcher J hierauf die am Schluſſe der Seſſion
übliche Ueberſicht über die Geſchäfte des Hauſes und ſchließt mit den
Worten Laſſen Sie uns jetzt ebenſo wie am Beginn einſtimmen in
den Ruf Se. Majeſtät der- Kaiſer, unſer Allergnädigſter König und
Herr lebe hoch!

Die Mitglieder des Hauſes erheben ſich und ſtimmen drei Mal
mit Begeiſterung in dieſen Ruf ein.

Darauf ſchließt der Präſident die Sitzung um 3X Uhr.

Herrenhans.
16. Sitzung von 18. Juni, 3 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Fürſt Hohenlohe, v. Miquel, v. Thielen,
v. Hammeiſtein, v. Rheinbaben, Schönſtedt. Neu berufen iſt Graf
Hohenthal-Dölkau.

Auf der Tagesordnung ſieht die Berathung des vom Abgeord
netenhauſe in abgeänderter Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfs,
betreffend die Waarenhausſteuez.

Das Abgeordnetenhaus bat in S 1 der Faſſung des Herrenhauſes
den Abſatz 5 geſtrichen, der die Befreiung der gemeinnützigen Unter
r (Beamten und Offiziervereine) von der Waarenhausſteuer

vorſieht. 4Oberbürgermeiſter Struckmann glaubt nicht, daß die Geſchäfts
ordnung geſtattet, daß heute ſofort die abgeänderte Waarenhaus-sſteuervoilage wieder in Berathung gezogen werden kann.

Oberbürgermeiſter Bender Breslau macht darauf aufmerkſam,
daß die geſchäftsordnungsmäßigen Friſten nicht gewahrt worden ſind.
Die Waarenhausſteuer ſei überſtürzt an das Haus gebracht worden,
es ſei kein ſchriftlicher Bericht erſtattet worden, ſie vertrage ſehr
wohl eine Vertagung auf ein halbes Jahr.

von Manteuffel Das Haus hat am Freitag widerſpruchslos
der Tagesordnung, welche der Präſident vorſchlug, zugeſtimmt da
war auch die Waarenhausſteuervorlage mit heraufgeſetzt. Damals
hätten die Herren Widerſpruch erheben ſollen, jeht häben ſie ſich
dieſes Rechts begeben.

Graf Botho zu Enlenburg: Von derſelben Seite, welche jetzt
der Berathung der Waarenhausſteuervorlage widerſtrebt, iſt bei einer
anderen Gelegenheit in der vorigen Woche ausdrücklich ein Antrag
geſtellt worden, eine Vorlage event uell auf die Tagesordnung zu er
Sie halten alſo doch ein ſolches Verfahren an ſich für möglich. Am
Freitag wäre der richtige Zeitvunkt geweſen, Widerſpruch zu erheben.
Die geſchäftsordnungsmäßigen Friſten müſſen allerdings gewahrt
werden, aber die Verhandlung kann auch früher ſtattfinden, wenn
nicht zehn anweſende Mitglieder widerſprechen. Wir werden abzu
warten haben, ob das geſchieht. Daß wir nicht hätten vorauswiſſen
können, was aus dem anderen Hauſe herauskommen würde, läßt ſich
doch nicht im Ernſte behaupten. Jch kann nur dringend bitten,
dieſe Mittel der Obſtruktion zurückzuweiſen.
(Lebhaftes Bravo rechts.

Oberbürgermeiſter Vecker: Jedes Mitglied hat nach der Ge
ſchäftsordnung das Recht, der votzeitigen Berathung einer Vorlage
zu widerſprechen. Der Widerſpruh, der vorliegt, wird auch von
weit mehr als 10 Mitzliedern unterſtützt. Darum kann weder die
Mehrheit noch der Präſident gegen die Geſchäftsordnung heute den
Gegenſtand verhandeln, wenn nicht dieſer Widerſpruch aufgegeben iſt.
Mi Rückſicht auf die ſchwere präjudizielle Bedeutung der Frage
muß dieſe Thatſache ſo ſtark wie möglich accentairt werden. Die
neue Fraktion hat die Vorlage auf's Aeußerſte bekämpft, ſie hält ſte
für das Land für nachtheiliz, gegen unſeren Willen iſt kein ſchrift
licher Bericht erſtattet worden. Jetzt kommt die Vorlage an uns zu
rück, verkürzt um einen Paragraphen, der hier mit größter Mehrheit
angenommen iſt. Es kann nur nach Ablauf der geſchäftsordnungs
mäßigen Friſten eine neue Sitzung anberaumt werden. f

Präſident Fürſt zu Wied: Sowie ſich 10 Mitglieder finden,
die Widerſpruch erheben, werde ich ſofort die Sitzung ſchließen und
auf Mittwoch eine neue einberufen.

Nachdem nochmals der Herzog zu Trachenberg ſich ge
äußert, bemerkt v. Wedel-Dieſt, daß die Erhebung des Widerſpruchs
am vorigen Freitag hätte erfolgen müſſen. Nachdem dann Ober
bücgermeiſter Ben der nochmals g'iſprochen, bemerkt

Frhr. v. Mantenffel: Sie wußten doch am vorigen Freitag
Alle, um was es ſich handelte. Sie können doch höchſtens eine
Galgenfriſt von 2, 3 Tagen gewinnen. Sie ſollten doch aber auch
auf die andere Seite Rückſicht nehmen.

Oberbürgermeiſter Bender Breslau erwidert, ſeine Freunde
hätten keinen Anlaß, die Rückſicht walten zu laſſen. Man habe
keine Zeit gehabt, das Geſetz zu leſen.

Oberbürgermeiſter BeckerKöln beantragt, zunächſt das ſchleſiſche
Hochwaſſergeſetz zu berathen (Widerſpruch), damit er mit ſeinen
Freunden Gelegenheit habe, Stellung zu nehmen.

Freiherr v. Manteuffel beantragt Vertagung auf eine Viertel
ſtunde, damit ſich die Fraktion entſchließen könne, ob ſie den Wider
ſpruch aufrechterhalten wolle.

Präſident Fürſt zu Wird erkiärt ſich mit der Verkagung ein
verſtanden.

Miniſter von Miguel erklärt, wenn das Haus ſich auf eine
Viertelſtunde vertage, ſo würde dis den Schluß nicht verhindern.

Hierauf vertagt ſich das Haus auf eine Viertelſtunde. Nach
Wiederaufnahme der Sitzung erklärt

Oberbürgermeiſter Becker -Köln, mit Rückſicht auf die Ge-
ſchäftslage ziehe die Mehrheit ſeiner Freunde den Widerſpruch
zurück. (Beifall.)

Darauf tritt das Haus in die Berathung des Waarenhaus-
ſteuer geſetzes ein.

Das Abgeordnetenhaus hat die Beſtimmung, wonach die Re-
gierung ermächtigt wird, die Offiziers- und Beamtenvereine von der
Waarenhausſteuer zu befreien, geſtrichen.

Ohne Dis kuſſion wird das Geſetz in der
Faſſung angenommen, wie es aus dem Abgeord-
netenhaus herausgekommen iſt.

Es folgt die Berathung des, aus dem Abgeordnetenhauſe
zurückgelangten Geſetzentwurfs, betreffend Maßnahmen zur
Verhütung von Hochwaſſergefahren in Der
Provinz Schleſien.Das Abgeordnetenhaus hat den, im Herrenhauſe angenommenen
Antrag auf Hinzufügung eines S 51 zu dem Geſetz abgeändert und
dem neuen S 51 folgende Faſſung gegeben „Bei dem Ausbau
der im 8 1 aufgeführten Waſſerläufe iſt jede Schädigung der An
lieger an den unteren Strecken dieſer Wiſſerläufe oder der Oder
zu vermeiden insbeſondere ſind alle Arbeiten, welche geeignet
ſind, eine Schädigung der Unterlieger durch Vermehrung oder Be-
ſchleunigung der Hochwaſſerabführung zu bewirken ſo lange
S ſchieben, bis eine ausreichende Vorfluth in der Oder ſelbſt
geſichert iſt.

Fihr. v. Manteuffel erklärt, ſeine Freunde ſeien berreit, dem
s 51 in der Faſſung, die derſelbe heute vom Abgeordnetenhauſe
erhalten habe, ihre Zuſtimmung zu ertheilen. Redner ſetzt das Ver
trauen in die Regierung, daß ſie bemüth ſein werde, keine Arbeiten
vorzunehmen, die, bevor die Regulirungsarbeiten an der untern Oder
in Angriff genommen ſeien, Gefahren für dieſe Gegenden zur Folge
haben würden. Er bittet, zunächſt nur die Anlage von Staubaſſins,
Uferbefeſtigungen und dergleichen in Angriff zu nehmen.

Herzog zu Trachenberg erklärt, ebenfalls für den S 51 ſtim-
men zu wollen und dankt der Regierung für das große Käalturwerk.

Das Geſetz wird in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes mit
großer Majorität angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Der Präſident Fürſt zu Wied giebt ſodann die übliche

Geſchäftsüberſicht.
Nachdem das Haus in der hergebrachten Weiſe dem Präſidium

des Hauſes den Dank für die Geſchäftsführung ausgeſprochen, bringt
der Präſident Fürſt zu Wied das Hoch auf den Kaiſer aus, in
das das Haus dreimal einſtimmt.

Schluß 4 Uhr.

Vereinigte Sihnng beider Häuſer des Landtags
vom 18. Juni 1900, 5 Uhr.

Am Regierungstiſche: Fürſt zu Hohenlohe, von Wiguel,
v. d rlen, v. Hammerſiein, Schönſtedt, Brefeld, Studt, v. Rhein
baben.

Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Wied eröffnet die Sitzung
um 5 Uhr 10 Minuten mit folgenden Worten Auf Grund einer
Vereinbarung zwiſchen den Präſidien der beiden Häuſer des Land
tages hade ich die Ehre, heute dei der Schlußſitzung der beiden Häuſer

den Vorſitz zu führen. sZu Schriftführern beruft der Präſident die Mitglieder des
Herrenhauſes Büchtemann und Graf HuttenCzapski und die Abgg.
v. Vockelberg und v. Wrochem.

Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe Jch habe beiden
Häuſern des Landtags eine Allerhöchſte Botſchaft mitzutheilen. (Die
Verſammelten erheben ſich.) Die Botſchaft lautet „Wir Wilhelm von
Gottes Gnaden König von Preußen uſw. haben auf Grund des Artikels 77
der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 den Präſidenten Unſeres
Staats miniſteriums Fürſten zu Hohenlohe beauftragt, die gegen
wärtige Seſſion der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie
am 18. d. M. in Unſerem Namen zu ſchließen. Gegeben Neues
Palais, den 11. Juni 1900. gez. Wilhelm, ggez. das geſammte
Staatsminiſterium.“ Auf Grund der mir erlheilten Allerhöchſte
n erkläre ich die Sitzungen des Landtages der Monarchie
ür geſchloſſen.

äſident Fürſt Wied Sr. Majeſtät der deutſche Kaiſer,
unſer allergnädigſter König und Herr lebe hoch Die Verſammelten
ſtimmten dreimal begeiſtert in den Ruf ein. luß 5/, Uhr.
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Ausland.
Afrika.

Jm Namen Franrreichs.
„Libre Parole“ meldet, Oberſt Bertrand ſei in Jgli

(Nordweſtafrika) mit einer Truppenabtheilung eingerückt und
habe von dem Land im Namen Frankreichs Beſitz
ergriffen.

Der Krieg in Südafrikg,
Das neue Kabinet in Kapſtadt iſt gebildet und wie folgt

e t: Sir Gordon agr remier und Schatz
miniſter, Graham KolonialSekretär, Roſeinnes Generalanwalt,
Smart öffentliche Arbeiten. Faure Ackerbau, Froſt Miniſter
ohne Portefeuille.

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus
Pretoria vom 16. Juni beſagt:

Achthundert Buren griffen am 14. Juni den Poſten von Zand-
river an, wurden aber von Knorx, der von Kroonſtad aus anrückte,
verjagt. Auf britiſcher Seite wurden ein Offizier und zwei Mann
getödtet, ein Offizier und acht Mann verwundet.

Ein Kapſtädter Telegramm meldet, es ſeien wichtige
Operationen ſeitens Roberts' im Gange, welche die Beſchlag
nahme der Delag oabaibahn an einem wichtigen ſtrategiſchen
Punkte in ſich ſchließen.

Telegramme.
Petersburg, 19. Juni. Auf dem hieſigen Miniſterium

ſind bisher keinerlei ſpezielle Nachrichten eingegangen weder von
Peking noch Tientſin oder Taku. Man hat die Meldungen
hier nur aus engliſcher Quelle und den engliſchen
gtungs Notizen. Auf der chineſiſchen Geſandt-
chaft iſt man ebenfalls ganz ohne Nachricht.

Ueber die geſtern milgetheilte Meldung der Einnahme
der Geſandtſchaften in Peking wird heute Folgendes verbreitet:
Wahrſcheinlich wird das Torpedoboot die Nachricht
von der Einnahme nnr als Gerücht gehört haben.

London, 19. Juni. Lord Roberts telegraphirt aus Pretoria
Baden-Powell iſt hier von Huelva kommend eingetroffen.
a e Ausſtand der Arbeiter an den Rio Tintowerken iſt

eendet.

Aus Nah und Fern.
Erkrankung der Gräfin Lonyay. Aus Wien meldet ein

Telegramm vom. 17. Juni: Die Gräſin Stephanie Lonyay und Graf
Elemer Lonyay, die ſeit einiger Zeit eine Villa in Kalksburg bei Wien
bewohnen, wollten geſtern Nachmittag mit der Weſtbahn zu der Erz-
herzogin Maria Valerie und dem Erzherzog Franz Salvator nach
Wallſee in Oberöſterreich fahren. Während der Fahrt erkrankte
die Gräfin Stephanie und mußte auf halbem Wege in St. Poelten
die Fahrt unterbrechen. Sie wurde in einer Sänfte vom Bahnhof
in ein Hotel nach St. Poelten getragen. Mehrere Aerzte wurden aus
der Stadt berufen. Heute Morgen hat ſich das Befinden der Gräfin
gebeſſert, doch konnte ſie die Fahrt nach Wallſee nicht fortſetzen, ſie
mußte vielmehr mit ihrem Gemahl nach Kalksburg zurückkehren.

Sozialdemokratiſche Rüpeleien. Man meldet aus Budgpeſt:
Gelegentlich eines Demonſtrationsumzuges mehrerer
Tauſend ſozialdemokratiſcher Arbeiter, welche unter
Schmährufen auf die Regierung und das Parlamet zu Gunſten des
allgemeinen und geheimen Wahlrechts demonſtrirten, kam es zwiſchen
den Sozialdemokraten und ihren Gegnern zu argen Krawallen,
wobei zahlreiche Verletzungen erfolgten. Die Polizei
ſtellte mit Mühe die Ordnung wieder her.

Die Rhein Torpedo Divſiion iſt wohlbehalten nach
Wilhelmshaven zurückgekehrt. Kapikänlentnant Funke löſte
ſie mit einem Hurrah auf Se. Majeſtät auf.

Das kleine Dorf Wiler im Lötſchenthal, Bezirk Raron, wurde
in vergangener Nodcht durch eine Feuersbrunſt vollſtändig
z er ſt ört. 200 Menſchen ſind obdachlos.

Die beiden Zuchthäusler Kuß und Wierczack, die am
erſten Pfingſtfeiertag aus dem Gefängniß in Graudenz ent-
ſprungen ſind, nachdem ſie den Gefangenenaufſeher Fauſt getödtet
hatten, ſind, wie man aus Konitz meldet, am Sonntag Abend in
Czersk durch den Töpfermeiſter Büchler dingfeſt gemacht
und in das Gefängniß in Konitz eingeliefert worden.

Samony, welcher nach ſeiner Gefangennahme durch die
Franzoſen nach Ujole am Ozowe (in FranzöſiſchCongo) gebracht
wurde, iſt am 2. Juni an einer Lungenentzündung geſtorben.

Berliner Chronik.
Ein Mord und Selbſtmord hat geſtern früh die Bewohner

von Moabit in Schrecken verſetzt. Der frühere Bureaudiener Gagel
hat das 21 Jahr alte Kind ſeiner Geliebten, der unverehelichten Helene
Kurzweg ermordet, indem er ihm in unmenſchlicher Weiſe den
Hals an und hat ſich dann ſelbſt zu entleiben verſucht. Seine
Verwundungen find indeß nicht lebensgefährlich. Die Beſtie wurde
in Haft genommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S arg 18. Juni. (Ein höchſt bedauerlicher

Unglücksfal) ereignete ſich Mittag auf der Langen
Brücke. Das aus der Schule heimkehrende 7- bis S8Sjährige
Töchterchen des Wäſchereibeſitzers L. in Cracau lief in einen Wagen
zug der elektriſchen Straßenbahn hinein, wurde erfaßt, üb erfahren

und vollſtändig in Stücke zerriſſen Die einzelnen
Theile des Leichnams mußten zuſammengeſucht werden. Den Führer
des Wagens ſoll keine Schuld treffen.

Jeua, 18. Juni. Berufung.) Der hieſige Univerſitäts-
profeſſor und Bezirksarzt Dr. Gumnprecht wurde in das weimariſche
Miniſterum als Referent für Medizinalangelegenheiten an Stelle des
n den Ruheſtand tretenden Geheimen Medizinalraths Dr. v. Conta
erufen.

Gera, 18. Juni. (Ehrenbürger.) Der Gemeinderath
ernannte den um Stadt und Land verdienten Finanzrath Fürbringer
einſtimmig zum Ehrenbürger unſerer Stadt.

W Koburg, 18. Juni. (Mord.) Jm benachkarten Dorfe
Niederfüllbach wurde heute Nacht ein Raubmord verübt. Nachdem
bereits am vorigen Freitag Nachmittag in dem einzel gelegenen Haus
des Tagelöhners Johann Georg Dehler ein Einbruchsdiebſtahl verüdt
worden war, iſt geſtern. Nacht in demſelben Haus wiederum ein
Diebſtahl verübt worden und hierbei der im Hauſe allein anweſenden
Eigenthümer ermordet worden. Jedenfalls hat der Beſitzer die Diebe
bei der Arbeit überraſcht, worauf dieſelben ihm die Hirnſchale ein
geſchlagen haben. Von den Thätern fehlt noch jede Spur.

Halleſche Nachrichten.

d e Halle a. S., 19. Juni.
Stadtverordueten- Sitzung. In der igen öffentlichenSitzung wurden 180 000 Mk. fur v a xdeim ſtädtiſchen Eleftrizitätzwerk Wenig

Sodann wurde das h den theilweiſen Ausbau der Moritz bur gzu Mußümszwecken berukhen. An Mehntoſfen
für die Herſtellungdes Hauptſammelkan als üm ſüdlichen
Stadtgebiet wurden 46 300 M., ferner zur Reuve reindeten Vororte vorläufig für das lauſende be 13 Mk.,

er an den Verein für S m den Koſten der
Fugendſpiele an Beitrag von Mark bewilligt.

Genehmigt wurde, daß die Oberleitung der Feuerwehr
von der Polizei-Bau-Jnſpektion abgetrennt und
einem beſonderen Beamken übertragen, ſowie daß die Stelle des
PolizeiBauinſpektors ſofort mit der bisherigen Gehaltsſkala von
4800 Mk. ausgeſchrieben wird, jedoch ohne daß dem einzu
ſtellenden Beamten die bisher von Herrn Bau Inſpektor und Brand
direktor Weigelt benutzte Dienſtwohnung im FeuerwehrDepot
gewährt wird. Abgelehnt wurde die Bewilligung
eines Beitrages, zu den Koſten der im Auguſt
hier ſtattfindenden Verſammlung des deutſchen
Gartenkünſtler-Vereins. Genehmigt wurde die An-
ſtellung eines Lehrers und einer Lehrerin an der
katholiſchen Volksſchule; die zwei unterſten Klaſſen für
die Schüler aus den Vororten werden in der Privatſchule in der
Auguſtſtraße zu Giebichenſtein untergebracht. Mit 32 gegen 8 Stimmen
ſprach ſich die Verſammlung dann im Gegenſatz zu dem Magiſtrats
antrag erneut dafür aus, daß die Selterwaſſerbude auf
dem Marktplatze von ihrem jetzigen Aufſtellungs-
orte entfernt werden ſoll. Es erfolgte dann die aus Anlaß
der Eingemeindung der Vororte nöthig gewordene Neuwahl von
18 Mitgliedern der Einkommenſteuer-Veranlagungs- Kommiſſion ſowie
18 Stellvertretern derſelben.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 18. Juni. (Schöffengericht.) Die dies

malige Maifeier der Sozialdemokraten hatte wiederum Ver-
anlaſſung zu einer Anklage gegeben. Nicht weniger als 36 Perſonen,
xunter einige von ſehr zweifelhafter Vergangen

heit und verſchiedene fragwürdige ehatten ſich wegen Theilnahme an einem öffentlichen Auf
zuge, zu welchem keine behördliche Genehmigung errtheilt
war, und der Redaktenr Swienty vom „Volksblatt“ als Anſtifter
dazu zu verantworten. Es waren alſo im Ganzen 37 Angeklagte,
zu denen auch der wegen Todſchlags an dem Arbeiter Booſt
auf dem Kuttelhof in Haft befindliche Arbeiter Emil Wolf
gehörte. Als Zeugen traten 20 Polizeiſergeanten unter Führung
ihres Oberhauptes auf. Die ſehr umfangreiche und deshalb als
einzige Sache anberaumte Verhandlung endete mit der
Ver urtheilung von 22 Angeklagten, unter
ihnen Swienty, zu je neun ark Geldſtrafe oder
zu 3 Tagen Haft; gegen 11 Angeklagte erfolgte Freiſprechung und
gegen vier Vertagung. Die Grundlage zu der Anklage hatte der am
Morgen des 1. Mai nach dem „Hofjäger“ veranſtaltete Zug der
Sozialdemokraten anläßlich der daſelbſt ſtattfindenden Maifeier ge
geben. Nach den Aeußerungen zu ſchließen, werden die Verurtheilten
Berufung einlegen.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

18. Juni 19. Juni
8 Uhr Morgens 6, Uhr früh

Barometer mm 753,0 752,0Thermometer Reaumur 15 13,5
Feuchtigkeit der Luft 96 95
Windrichtung NW. NW.

Maximum der Temiperatur vom 18. zum 19. Juni: 12,2 R.

Minimum 18. 19. Zuni: 112Vorausſichtliches Wetter für Dienslag, den 19. Juni Bei Nord-
weſtwind warmes, zunächſt aber noch feuchtes Wetter.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 20. Juni Wolkig mit Sonnenſchein, warm,
Neigung zu Gewittern.

Donnerstag, 21. Juni: Abwechſelnd, normale Wärme,
windig, vielfach Gewitter und Regen.

Waſſerwärme der Saale am 18. Juni, mitgetheilt vom Flora-
bade: 169 R.

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Buchs
Saale.

Halle s Juni 2,04 19. Juni 2,04Trotha 2,36 2,38 (0,02*Alsleben 17. Juni 1,90 18. Juni 2,08 0,18
*Calbe, Obp. 1,64 1,68 (0,04do. Untp. 0,98 1,20 0,22Unſtrut.
Straußfurt 17. Juni 1,30 18. Juni 1,40) 0,10

Moldau.
Budweis Juni 0,01 17. Juni 0,04 0,03Prag 0,03 0,10 0,97Havel,
*Brandenburg 17. Juni 18. Juni

Obervpegel 2,08 4 2,06 0,02Untervpegel 1,62 1,65) (0,03*Rathenow

Oberpegel 1,66 t 1,65 0,01Unterpegel de 1,34 2 1,32 0,02
*Havelberg 2,31 e 2,28 0,03Elbe
Pardubitz 16. Juni 0,20 17. Juni 0,32 0,12Brandeis

Melnik. 0,09 0,04 0,13Leitmeritz 0,07 J 0,02 0,05Außig 0,24 e 7Dresden 17. Suni 104 18 Juni 0,94 (0,10
Torgau 1,09 J 1,18 0,09Wittenberg 1,92 e 1,890,03Roßlau 1,23 1,19 0,04*Bardy 1,66 1,66Magdeburg 1,45 1,44 0,01*Tangermünde 2,30 2,25 0,051*Wittenberge 2,11 2,04 0,07Dömitz 1,50 1,46 0,04*Lauenburg 1,60 1,56 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung. 2

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 18. Juni. (Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich notirten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 1659,00 Ac., Oktober 159,75--159,50 Roggen,
151,50 ab Bahn, 724 gr, Juli 148,75 Gerſie, leichte
inl. 131,00 137,00 Ac, ſchwere do. do. 138--147
Hafer 143,00 149,00 Ac, feiner 151,00 157,00 frei Wagen
und ab Bahn, ruſſiſcher 135,00-141,00 frei Wagen. Mais,
mixed 117,50--119,00 A. Erbſen, inl. Futterw. 139,00 146,00
ruſſiſche 140,00 145,00 c. Weizenmehl 19,30--21,80 Rogcen-
mehl 1995--21,10 Weizenkleie, grobe 10,00--10,25 feine
975 10,00 s 10,30--10,60 MittagsbörſeWeizen, havelländer 195,00 ab Bahn, Juli 154 75- 154,25
Sept. 158,75 158,25 Ac, Oktober 159,25--158,75 A. Roggen,

ſchwimmende Neteladung 151,50 Juli 148,00--147,25
eptember 145,00 144,00 144,25 Oltober 144,75 143,75 bis

144,00 c. Hafer, mittel märkiſcher, vommerſcher und mecklenburze
150,00 156,00 mittel märkiſcher, pommerſcher, mecklenburger
preußiſcher, voſener und ſchleſiſcher 142,00 148,00 ruſſiſcher
135,00. 140,00 Juli 132,50--132,25 Mais amerik. mixed
117,00--118,00 frei Wagen. Weizenmehl 00 19,25--21,60

„Noggenmehl O u. 1 19,75 20,90 A. Rüböl, Oktober 58,20 bis
58,00 —58, 10 Spiritus loko 50,00 Prlreiſe um 2 Uhr
(nicht amtlich): Weizen, Juli 154,75 September 158,75
Oktober 159,25 Roggen, Juli 147,50 September 144.50
Oktober 144,25 Hafer, Juli 132,00 September und Oktober
128,25 Mais, Juli 112,75 Sept. 110,50 Rüböl,
Oktober 58,10 Mebl Juli 19,70 Sept. 19,50 A.

Magdeburg, 18. Juni. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) iliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 7,65
ſchwefelſaures Ammoniak 20 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 Ac, ammoniak. Superphosphat 9 9 7,50
Superphosphat 15--19 4 à 18 Baumwollſaatmehl 58--62 5
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmeifl 7,10 Texas-
mehl 6,95 Erdnußkuchenmehl 53--56 7 7,10 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,70 Kokoskuchen deutſche 7,25 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,65 ReisFuttermehl 24--279
5,10 Rapskuchen 38--42 5,70 A. Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 18. Juni.

Preiſe für 50 Kilogr. 4., Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Bertauſe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

anden ver unz. d. z. d. z. d. kauft verkantft
56 Rinder,

davon 6 Ooehſen, 33 c 30 2 28 a 6 e4 Färſen, 30 7 S u 4 S36 Kühe, 30 e 26 24 36 7710 Bullen, 30 c 27 10 722 Kälder, s h 40 35 2 22 259 Hammel, Schafe, 28 2 27 2 2 59 adavon Lämmer, S s S 7 S S109 Schweine, davon c S 2 2 27 89 2109 Landſchweine, e 48 a 47 2 8 20Ungariſche. S S S S S S 2 SGeſchäftsgang: ſlott.

Bericht über den Schlachtviehmart
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 18. Juni 1909.

Auftrieb: 560 Rinder, und zwar: 251 Ochſen, 29 Kalben, 186 Kithe, 94
Bullen 418 Kälber 669 Stück Schafvieh 1455 Schweine, und zwar 1455 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 3102 Thbiere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in M.

SÖÜ. Ä.,ne,ee u vWVWooorwvoo
Thier 52galt Bezeichnung 27 sc 5 H J

Ochſen l pse, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 70

hren a 702) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 65
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 62
9 gering genährte jeden Alters a 55Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 66

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten S hlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 033) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 889) mäßig genährte Kühe und Kalben 515) gering genährte Kühe und Kalben 18Gullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes
2) mäßig genährte jüngere und gur genährte ältere
3) gering genährte

Kälber: 1) feinſte Maſt (Bollm.Maſt) und beſte Saugkälber
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber
3) geringe Saugkälber
4) ältere gering genährte (Freſſer)

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
2) ältere Maſthammel
3) mäßig genährte Hammel und Schafe Merzſchafe)

vollſte ſchige der feineren Raſſen und eeren Kreuz nungen in
Alter bis zu I Jahren

2) fleiſchige
3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder
4) ausländiſche (aus

Verkauf:
497 Rinder, und zwar Geſchäfts gang210 Ochfen, 26 Kalben, 176 Kübe 85 Bullen langſam

399 Kälber m540 Schafe

1376 Schweine gut

e
ca

Schweine

4606

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. Juni. Weizen matt, holſteiniſcher loco 153
bis 153 Mk. Roggen matt, mecklenburgiſcher loco neuer 162 166,
ruſſiſcher loco feſt, 118. Mais ruhig, 116. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Wien, 18. Juni. Weizen per MaiJuni 7,69 Gd., 7,70 Br.
ver Herbſt 8,03 Gd., 8,04 Br. Roggen ver MaiJuni 7,10 Gd.,
7,15 Br., per Herbſt 7,22 Gd., 7,23 Br. Mais per MaiJuni
5,84 Gd., 5,85 Br. Hafer per Mai-Juni 5,40 Gd., 5,2 Br.,
per Herbſt 5,49 Gd., 5,50 Br.

Peſt, 18. Juni. Weizen loco ruhig, do. per Juni Gd.,
Br., per Oktober 7,78 Gd., 7,79 Br. Roggen per Oktober

6,83 Gd., 6,84 Br. Hafer ver Oktober 5,12 Gd., 5,13 Br.
r Juli 5,69 Gd., 5,70 Br., per Mai 1901 4,90 Gd.

r.

Paris, 18. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver Juni
20,40, per Juli 20,70, per Juli-Auguſt 20,80, ger Septbr. Dezember
21,80. Roggen ruhig, per Juni 15,90, per Septbr.-Dezbr. 15,00.

Paris, 18. Juni. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juni
20,40, per Juli 20,70, per Juli-Auguſt 20,90, per Septemb.-Dezemb.
21,80. Roggen ruhig, per Juni 15,00, ver September-Dezemb. 00.

Amſterdam, 18. Juni. Weizen auf Termine feſiler, do.
per November 184. Roggen loco do. auf Termine behauptet,
per Oktober 133.

Antwerpen, 18. Juni. Weizen ſteigend. Roggen feſt.
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

d London, 18. Juni. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 18. Juni. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 89, per Juni ver Juli 83, ver September 841, per
Dezember 857. Mais ver Juli 455/, ver September 46,
per Dezember Mehl 2,85, Getreidefracht 3.

Chicago, 18. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 77 per Sept.
782/.. Mais per Juli 39

Zucker.
J 18. Juni. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Lamburg
per Juni 10,87x, per Juli 10,90, ver Auguſt 10,92, ver Oktober 9,57,
per Dezember 9,55, per März 9,75. Ruhig.

London, 18. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 12, ſtelig,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 9Xx d. ruhig.

Kaffee.
Hambnrg, 18. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Gaod average

Santos Juni September 39,50, Dezember 40,25, März 40,75.
Hamburg, 18. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Juni G., September 39,50 G., Dezember
40,25 G., März 41,00 G.

Havre, 18. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 9 000 Sack.

Havre, 18. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good averag
Santos Juni 46,25, Sept. 47,00, Dezember 47,75. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 18. Juni. Java-Kaffee good ordinary 34.
etroleum.

Bremen, 18. Juni. Petroleum Faß jollfrei. Standart white
loco 6,65 Br.

Hamburg, 18. Juni. Petroleum ſtill. Standard ite
loco 6,55 Br.
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